
Allgemeine Geschäftsbedingungen  
 
 
1.  „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 

über die Veröffentlichung von Anzeigen im Club Organ Heft „Subbuteo“ oder auf unsere Webseite 
„www-subbuteo-basel-united.ch“ zum Zwecke der Verbreitung. 

 
2.   Wünsche des Kunden nach einer bestimmten Platzierung sind für den Verein Verlag nicht 

verbindlich, es sei denn die Beachtung dieser Wünsche wurde dem Kunden schriftlich vom Verein 
zugesagt. Ein Ausschluss von Mitwerbern für eine bestimmte Ausgabe oder auf der gleichen Seite 
kann nicht gewährt werden.  

 
3.    Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die 

Pflicht zur Aufbewahrung der Druckunterlagen endet ein Monat nach der erstmaligen Verbreitung 
der Anzeige. 

   
4.   Der Verein Verlag gewährleistet die drucktechnisch zeitbedingt bestmögliche Wiedergabe der 

Anzeige. Reklamationen offensichtlicher Mängel muss der Auftraggeber unmittelbar nach 
Kenntnisnahme des Mangels erheben. Nicht offensichtliche Mängel sind zu beanstanden 
innerhalb der nächstes erscheinen der Anzeige.  

 
5.   Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der 

Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte 
Druckunterlagen fordert die Redaktion unverzüglich Ersatz an. Der Verein Verlag gewährleistet 
eine übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckvorlagen gegebenen Möglichkeiten.  

 
6.    Der Verein behält sich vor, Anzeigenaufträge - auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 

Abschlusses - wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen 
Gesetze verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verein unzumutbar ist. 

 
7.    Zum Schadenersatz gleich aus welchem Rechtsgrund einschließlich unerlaubter Handlungen, ist 

der Verlag nur verpflichtet, soweit Schäden (1) durch schuldhafte Verletzung einer 
vertragswesentlichen Pflicht (Kardinalpflicht) durch den Verlag in eine des Erreichen des 
Vertragszweck gefährdenden Weise verursacht werden oder (2) auf grobe Fahrlässigkeit oder 
Vorsatz von dem Verlag zurückzuführen sind.  b) Haftet der Verlag gem. Ziffer a) (1) für die 
Verletzung einer vertragswesentlichen Pflicht, ohne dass ihm grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz 
zur Last fallen, ist die Haftung von dem Vertrag auf die vereinbarten Anzeigenpreise 
beschränkt.  c) Haftet der Verlag gem. Ziffer a (1) oder (2) für grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz 
von Mitarbeitern, die nicht Organe oder leitende Angestellte des Verlags sind, ist die Haftung des 
Verlags ebenfalls auf die vereinbarten Anzeigenpreise begrenzt.  d) Für mittelbare Schäden, 
Mangelfolgeschäden oder entgangenen Gewinn haftet der Verlag nicht, sofern diese nicht auf 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit von Organen oder leitenden Angestellten des Verlags 
zurückzuführen sind.  e) Jede Haftung von dem Verlag ist auf solche typischen Schäden 
beschränkt, mit deren Eintritt der Verlag nach den ihm bei Vertragsabschluss bekannten 
Umständen vernünftigerweise rechnen konnte.  f) Der Ausschluss oder die Begrenzung von 
Ansprüchen gem. den vorstehenden Ziffern a) bis e) schließt Ansprüche gegen Mitarbeiter und 
Beauftragte des Verlags ein.  g) Fälle höherer Gewalt wie auch Arbeitskampfmaßnahmen, 
Beschlagnahme, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung oder Betriebsstörungen 
entbinden den Verlag von der Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und Leistung von 
Schadenersatz.  

 
8.   Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem 

Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, 
aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag 
eine ihm hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut 
nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder 
Rückgängigmachung des Auftrages. 

 
 



9.   Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der 
Verein Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen 
begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch 
während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages 
und von dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

  
10. Die Redaktion übernimmt keine Haftung für Fehler aus telefonischen oder fernschriftlichen 

Übermittlungen jeder Art. Eine Haftung wird auch nicht übernommen, wenn sich Mängel an der 
Vorlage erst bei der Reproduktion oder beim Druck zeigen. Der Werbungstreibende hat dann bei 
ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Die eventuell entstehenden Mehrkosten z.B. zur 
Nachbesserung der Druckunterlagen oder für Maschinenstillstand müssen weiterberechnet 
werden.  

 
11. Die Rechnung ist unverzüglich nach Rechnungslegung zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall 

eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
 
12. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die 

Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages. 
 
13. Erfüllungsort ist der Sitz der Redaktion. Gerichtsstand ist der Sitz der Redaktion. Soweit 

Ansprüche der Redaktion nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden bestimmt sich der 
Gerichtsstand bei Nicht- Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der 
Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem 
Geltungsbereich des Gesetzes gelegt ist als Gerichtsstand der Sitz der Redaktion vereinbart. Auf 
den Vertrag findet deutsches Recht Anwendung.  Zusätzliche Geschäftsbedingungen  

  
a) Die allgemeinen und unsere zusätzlichen Geschäftsbedingungen, die Auftragsbestätigung und     

die jeweils gültige Preisliste sind für jeden Auftrag maßgebend. Der erteilte Anzeigenauftrag 
wird erst nach schriftlicher Bestätigung durch die Redaktion rechtsverbindlich. Abweichende 
Geschäftsbedingungen werden erst gültig durch schriftliche Bestätigung der Redaktion. 
   

b) Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch für laufende Aufträge 
- sofern keine anders lautende schriftliche Vereinbarung getroffen wurde - mit dem 
Einführungstermin des neuen Tarifs in Kraft.  
   

c) Bei Kunden/Werbeagenturen, die zum ersten Mal mit der Redaktion in Geschäftsverbindung 
treten, kann Vorauskasse bis zum Anzeigenschlusstermin verlangt werden. 
   

d) Bei Druckvorlagen, die zusätzliche Kosten verursachen, werden diese in Rechnung gestellt. 
Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen und Belichtungsdateien nicht sofort erkennbar, 
sondern werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich so hat der Werbungstreibende bei 
ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Das Gleiche gilt bei Fehlern in wiederholt 
erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber nicht vor Drucklegung der nächstfolgenden 
Anzeige schriftlich auf den Fehler hinweist. Bei Überschreitung der im Terminplan 
festgelegten Daten für die Übersendung der Druckunterlagen kann keine Gewähr für eine 
einwandfreie Druckwiedergabe übernommen werden. 
   

e) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit 
des Anzeigentextes/Bildmotivs. Er stellt die Redaktion von allen Ansprüchen Dritter frei, die in 
diesem Zusammenhang geltend gemacht werden, auch wenn der Auftrag storniert sein sollte. 
Die Redaktion ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie 
Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet 
sich der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf 
tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach 
Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. Erscheinen nicht rechtzeitig sistierte Anzeigen, 
so stehen auch dem Auftraggeber daraus keine Ansprüche gegen den Verlag zu. 
   

f) Abbestellungen müssen schriftlich erfolgen. Bei Abbestellung einer Anzeige kann die 
Redaktion die entstandenen Satzkosten berechnen. 



   
g) AE-Provisionen in Höhe von 15% vom Listenpreis werden nur Agenturen gewährt die 

Anzeigen gewerbsmäßig im eigenen Namen und für eigene Rechnung erwerben und an Dritte 
weiterveräußern. Agenturen müssen sich in Verträgen und Abmachungen mit ihren Kunden 
(Inserenten) an die Listenpreise der Redaktion halten. Auf Sonderpreise und rabattierte Preise 
wird keine AE-Provision gewährt. Die von der Redaktion gewährte AE-Provision darf von 
Agenturen an ihre Kunden weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 
 

h) AE-Provisionen werden nur dann gewährt, wenn alle erforderlichen Arbeiten von der Agentur 
übernommen und reprofähige Vorlagen abgeliefert werden. Werden nicht reprofähige 
Vorlagen zur Verfügung gestellt verringert sich die AE-Provision auf 10%. In jedem Fall ist 
Voraussetzung für einen Provisionsanspruch, dass kein Erstkontakt mit dem Auftraggeber 
durch die Redaktion von „Club Organ Heft“ zustande gekommen ist oder ein Direktvertrag 
vorliegt. Bei Ausfall bzw. Insolvenz einer Agentur haftet der Auftraggeber für die bestellten 
Anzeigen. 
  

14. Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die Übermittlung von Druckunterlagen für Anzeigen 
auf digitalem Weg. 

 
a) Digitale Druckvorlagen sind solche, welche per Datenträger direkt oder indirekt per    

Fernübertragung an die Redaktion papierlos übermittelt werden. 
  

b) Unerwünschte Druckresultate (z. B. durch fehlende Schriften, falsche Rasterweite), die sich 
auf eine Abweichung des Kunden von den Empfehlungen der Redaktion zur Erstellung von 
Druckunterlagen zu- rückführen lassen, führen zu keinem Anspruch auf Preisminderung oder 
Schadenersatz. 
 

c) Bei digitaler Übermittlung von mehreren zusammengehörenden Dateien hat der Kunde dafür 
Sorge zu tragen, dass diese Dateien innerhalb eines gemeinsamen Verzeichnisses (ordner) 
gesendet bzw. gespeichert werden. Für die Übertragung von digital übermittelten 
Druckvorlagen dürfen nur geschlossene Dateien verwendet werden, also solche Dateien, an 
denen die Redaktion inhaltlich keine Möglichkeit der Veränderung hat. offene Dateien (z. B. 
Dateien, die unter Corel Draw, QuarkXPress, Freehand usw. gespeichert wurden) kann die 
Redaktion ablehnen. Die Redaktion kann bei offenen Dateien für die inhaltliche Richtigkeit 
nicht in Anspruch genommen werden. 
  

d) Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur mit einem auf Papier 
gelieferten Farb- Proof zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farb-Proof sind 
Farbabweichungen unvermeidbar, die keinen Anspruch auf Preisminderung oder 
Schadenersatz auslösen können. In jedem Fall ist ein Ausdruck an die Redaktion zu senden, 
um die sachliche Richtigkeit überprüfen zu können. Ein Korrekturfax muss vom Kunden 
ausdrücklich angefordert werden. Nur bei richtiger Farbanpassung ist eine farblich richtige 
Umsetzung in üblichen Toleranzen gewährleistet. 
 

e) Werden digital übermittelte Druckvorlagen per Datenträger an die Redaktion übermittelt, 
werden diese nur auf besonderen Wunsch an den Kunden gegen eine pauschale 
Versandgebühr von EUR 2,50 zurück- geschickt. 

   
f) Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckvorlagen dafür Sorge zu tragen, dass 

die übermittelten Dateien frei von evtl. Computerviren, Trojanern, etc. sind. Entdeckt der 
Verlag auf einer ihm übermittelten Datei Computerviren oder andere Malware, wird diese 
Datei sofort gelöscht, ohne dass der Kunde hieraus Ansprüche geltend machen kann. Die 
Redaktion behält sich zudem vor, den Kunden auf Schadenersatz in Anspruch zu nehmen, 
wenn durch solche durch den Kunden infiltrierte Malware der Redaktion Schäden entstanden 
sind. 

 
 
 
 



Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die Schaltung von 
Anzeigen auf der Internetseite "www.subbuteo-basel-
united.ch":   
  
 
I. Gewährleistung 

1. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Werbung unverzüglich nach dem Einstellen bzw. 
Erscheinen auf der Website bzw. in weiteren elektronischen Werbeträgern zu prüfen und 
etwaige Fehler spätestens innerhalb einer Woche ab Einstellung bzw. Erscheinen der 
Werbung per E-Mail zu reklamieren. Erfolgt die Reklamation nicht rechtzeitig, entfallen die 
Gewährleistungsansprüche des Auftraggebers. 

2. Bei fehlerhafter Schaltung der Werbung ist der Verein nach seiner Wahl berechtigt, entweder 
eine Ersatzschaltung in dem Maße, in dem der Zweck der Schaltung beeinträchtigt wurde, 
oder eine Nachbesserung vorzunehmen. Erst wenn eine solche Ersatzschaltung oder 
Nachbesserung unmöglich, mindestens zweimal fehlgeschlagen ist, unzumutbar verzögert 
oder der Verein trotz angemessener Fristsetzung durch den Auftraggeber verweigert wurde, 
steht dem Aufraggeber wahlweise das Recht zur Rückgängigmachung des Vertrages zu. 
(Wandlung) 

3. Ein Fehler bei der Werbeschaltung im vorgenannten Sinne liegt nicht vor, wenn die 
beanstandete Darstellung durch die Verwendung einer nicht geeigneten Darstellungs-Soft- 
oder Hardware (z. B. Browser) oder durch Störungen der Kommunikationsnetze anderer 
Unternehmen oder durch Rechnerausfall bei Internet-Providern oder Online-Diensten oder 
durch unvollständige und/oder nicht aktualisierte Angebote auf sogenannten Proxy-Servern 
(Zwischenspeicher) kommerzieller und nicht kommerzieller Provider und Online-Dienste, die 
außerhalb des Verantwortungs-/Einflussbereichs der Verein  liegen, oder durch den Ausfall 
eines Servers, der nicht länger als 24 Stunden (fortlaufend oder addiert) innerhalb von 30 
Tagen nach Beginn der vertraglich vereinbarten Schaltung andauert, wegen höherer Gewalt, 
Streik oder sonstigen Gründen, die nicht von Verein zu vertreten sind, hervorgerufen wird. 

4. Sollten Fehler bei der Ausführung eines Auftrags entstehen, ist der Auftraggeber nicht 
berechtigt, die Zahlung eines anderen Auftrags zu verweigern. Eine Aufrechnung ist nur 
zulässig, wenn der zur Aufrechnung gestellte Anspruch des Auftraggebers unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt ist. 

 
II. Pflichten des Auftraggebers 

1. Der Auftraggeber bestätigt mit der Auftragserteilung, dass er sämtliche erforderlichen 
Nutzungsrechte der Inhaber von Urheber-, Leistungsschutz- und sonstigen Rechten an den 
von ihm gestellten Werbeunterlagen und -texten erworben hat und frei darüber verfügen kann. 

2. Der Auftraggeber stellt der Verein von allen Kosten und Ansprüchen Dritter frei, die aus der 
Verletzung urheber-, wettbewerbs-, presse-, strafrechtlicher oder sonstiger rechtlicher 
Bestimmungen bei der Verein entstehen können. 

3. Der Auftraggeber ist für die rechtzeitige und technisch einwandfreie Anlieferung der 
Werbemittel verantwortlich. Dies beinhaltet auch den technischen Aufbau der Werbemittel 
gemäß den in der Auftragsbestätigung angegebenen jeweiligen Spezifikationen. Der 
Auftraggeber trägt das Risiko für die Übermittlung des Werbemittels, soweit nicht aus dem 
Risikobereich der Verein Probleme bei der Übermittlung auftreten. 

4. Können Werbeaufträge aus Gründen, die im Risikobereich des Auftraggebers liegen, nicht 
oder fehlerhaft durchgeführt werden, wird die vereinbarte Werbung dem Auftraggeber 
trotzdem in Rechnung gestellt. Trifft der Verein keinerlei Verschulden an der fehlerhaften oder 
Nichtausführung, so hat der Auftraggeber keine Ansprüche gegens der Verein. 

5. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, ohne ausdrückliche vorherige Zustimmung der Verein 
Rechte oder Pflichten aus dem Vertrag an Dritte abzutreten oder zu übertragen. Der Verein 
kann Rechte und Pflichten aus dem Vertrag jederzeit an einen Dritten abtreten oder 
übertragen. Der Auftraggeber erteilt dazu ausdrücklich seine Zustimmung. Solange der 
Auftraggeber von der Übertragung nicht verständigt wurde, ist er berechtigt mit 
schuldbefreiender Wirkung an der Verein zu zahlen. 
 
 
 

 



III. Rücktrittsrecht 
1. Der Verein behält sich das Recht vor, auch nach Vertragsabschluss die Werbeschaltung aus 

Gründen abzulehnen, die für der Verein eine Vertragsdurchführung unzumutbar machen. Dies 
ist insbesondere dann der Fall, wenn die Werbeschaltung urheber-, wettbewerbs-, presse-, 
strafrechtliche oder sonstige rechtliche Bestimmungen verletzt. 

2.  Der Auftraggeber hat das Recht, über die Gründe der Zurückweisung informiert zu werden. 
Kann vom Auftraggeber kein neues, den Anforderungen der Verein entsprechendes 
Werbematerial zur Verfügung gestellt werden, hat der Auftraggeber Anspruch auf 
Rückerstattung bereits geleisteter Zahlungen. Trifft dem Verein an der Unzumutbarkeit der 
Vertragsdurchführung kein Verschulden, so sind von diesem Rückerstattungsanspruch 
Kosten in Abzug zu bringen, die bei dem Verein bereits entstanden sind. Weitergehende 
Ansprüche des Auftraggebers sind ausgeschlossen. Sind in einem solchen Fall seitens des 
Auftraggebers noch keine Zahlungen erfolgt, so kann der Verein den Ersatz für bereits 
entstandene Kosten verlangen. 
 

 IV. Stornierung  
1. Die Stornierung von Aufträgen durch den Kunden ist grundsätzlich möglich und muss 

schriftlich erfolgen. Bei Stornierungen bis 4 Wochen vor Kampagnenbeginn fallen keine 
Stornogebühren an. 
 

 V. Preise  
1. Für die Verträge gelten die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses jeweils gültigen Preislisten 

der Verein, sofern einzelvertraglich nichts anderes vereinbart wurde. 
2. Preisänderungen für die Durchführung von Werbeschaltungen für vereinbarte und bestätigte 

Schaltaufträge werden wirksam, wenn sie von Verein einen Monat vor der Einstellung mit 
neuem Preis angekündigt werden. In diesem Fall steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht 
zu, welches innerhalb von fünf Arbeitstagen nach Erhalt der Mitteilung durch Erklärung 
ausgeübt werden muss. 
 

 VI.  Geltungsbereich 
1. Für alle mit dem Unternehmen abzuschließenden/abgeschlossenen erstmaligen, laufenden 

und künftigen Geschäfte gelten ausschließlich die nachfolgenden Bedingungen. Der Verein 
erkennt von den vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende 
Bedingungen des Auftraggebers nicht an. Diese werden selbst dann nicht 
Vertragsbestandteil, wenn der Verein  ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. 

2. Mit der Erteilung des Auftrages wird die ausschließliche Gültigkeit dieser 
Geschäftsbedingungen durch den Kunden anerkannt. 

 
 

 VII. Vertragsabschluss  
1. Ein Vertrag zwischen Verein und dem Auftraggeber kommt durch eine schriftliche 

Anzeigeauftrag zustande (Brief, Fax oder E-Mail). Der Verein hat das Recht, noch nicht 
bestätigte Aufträge auch ohne Angabe von Gründen abzulehnen. 

2. Vom Auftraggeber mündlich erteilte Aufträge und Auftragsänderungen bereits bestätigter 
Aufträge werden nur wirksam wenn sie von Verein schriftlich  bestätigt sind. 

3. Für die Verträge gelten Preislisten der Verein die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
jeweils gültigen. 

 
 VIII. Haftung 

1. Der Verein haftet nicht für die ununterbrochene Erreichbarkeit der Website, ebenso wenig 
dafür, dass durch die Schaltung der Werbung bestimmte Ergebnisse erzielt werden können. 

2. Für Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, haftet das Unternehmen nur bei 
Vorsatz, grober Fahrlässigkeit und Fehlen einer zugesicherten Eigenschaft. Dies gilt auch für 
Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen und gesetzliche Vertreter der Verein. 

3. In allen anderen Fällen haftet der Verein nur dann, wenn wesentliche Vertragspflichten 
(Kardinalspflichten) verletzt sind. Dabei ist der Schadensersatz auf den typischerweise 
vorhersehbaren Schaden begrenzt. Ein Ausgleich von atypischen oder nicht vorhersehbaren 
Schäden findet nicht statt. 
 

 



 
 IX  Haftungsausschluss 

1. Der Verein haftet nicht für die Aktualität, die inhaltliche Richtigkeit sowie für die Vollständigkeit 
der in ihrem Webangebot eingestellten Informationen. 

2. Der Verein hat keinen Einfluss auf Gestaltung und Inhalte fremder Internetseiten. Sie 
distanziert sich daher von allen fremden Inhalten, auch wenn von Seiten der Verein auf diese 
externe Seiten ein Link gesetzt wurde. Dies gilt für alle auf der Homepage angezeigten Links 
und für alle Inhalte der Seiten, zu denen die Banner und Links führen, sowie für 
Fremdeinträge in vom Verein eingerichteten  

  Gästebüchern, Diskussionsforen und Mailinglisten. 
 

 X. Copyright  
Das Homepage-Layout, die verwendeten Grafiken und Bilder, die Sammlung von Beiträgen 
sowie einzelne Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Eine Vervielfältigung oder 
Verwendung ist ohne ausdrückliche Genehmigung des Autors nicht gestattet. Alle Rechte 
behält sich der Verein vor.   

 
XI. Erfüllungsort und Gerichtsstand  

1. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, soweit rechtlich zulässig, der Sitz der Verein. Der Verein 
ist allerdings berechtigt, Ansprüche gegen den Auftraggeber auch an jedem andere für diesen 
zuständigen Gericht gelten zu machen. 

2. Für die Vertragsabschlüsse gilt deutsches Recht. 
 

 XII. Sonstiges 
1. Änderungen oder Ergänzungen zum Vertrag bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 

Schriftform. Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. 
2. Sollten einzelne Teile der vorstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein 

oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen voll wirksam. 
 

XIII. Zahlungen  
1. Rechnungen sind sofort nach ihrem Erhalt ohne jeden Abzug auf ein von dem Verein 

angegebenes Konto zu leisten. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher 
Vereinbarungen.   

2. Ist die Erfüllung des Zahlungsanspruchs wegen einer nach Vertragsschluss eingetretenen 
oder bekannt gewordenen Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Auftraggebers 
gefährdet, so kann der Verein die weitere Ausführung eines Schaltauftrags bis zur Bezahlung 
zurückstellen oder für weitere Werbeschaltungen unbeschadet, entgegenstehender früherer 
Vereinbarung, eine Vorauszahlung oder andere Sicherheiten verlangen. 

3. Kommt der Auftraggeber mit seiner Zahlungspflicht ganz oder teilweise in Verzug, so hat er 
ab diesem Zeitpunkt Verzugszinsen in Höhe von jährlich 5% über dem Basiszins der EZB zu 
zahlen, soweit das Verein nicht einen höheren Schaden nachweist. 

  

Der Verein ist berechtigt Vorauskasse zu verlangen und 
erst nach Erhalt des Rechnungsbetrages Leistung zu 
erbringen.	
  


